
Grundwissen – Internat. Politik im 20. Jahrhundert 
 

 

 
Die Beendigung der europäischen Vorherrschaft in der Welt 

 
 
Erster Weltkrieg: 
 
Kriegsdauer: 1914 – 1918. 

Epochenjahr 1917: Kriegseintritt der USA → Beginn des 

„Amerikanischen Jahrhunderts“, Revolution in R → Beginn des 

Siegeszugs des Kommunismus, Balfour-Declaration → Basis für 
Gründung d. Staates Israel 1948 
 
 
Internationale Politik der Zwischenkriegszeit:  
 
Völkerbund (1920 – 1939):  Ziel: Schutz d. pol. u. terr. Unversehrtheit u. 
Unabhängigkeit d. Mitglieder. Probleme: Kann-Vorschriften, Freiwilligkeit.  
Aspekte der dt. Außenpolitik: 1922: Dt.-sowjet. Vertrag v. Rapallo; 
1925: Konferenz v. Locarno (Stresemann – Briand).  
Außenpolitik der USA: Ablehnung des Versailler Vertrages (1921: 
Separatfriede mit D) und der Völkerbundscharta; Isolationismus. 
Aspekte der totalitären Außenpolitik:  D: Zunächst scheinbar nur 
Revision des Versailler Vertrages. I: Vormachtstellung im 
Mittelmeerraum als Hauptziel. R: 1918 – 1920/22: Bürgerkrieg; Hitler-
Stalin-Pakt (23.8.39). 
Appeasement: „Anschluss“ Ös, Sudetenkrise, Münchner Abkommen 
(alles 1938), dt. Einmarsch in Prag (1939) beendet Appeasement  
 
 
Zweiter Weltkrieg:  
 
Kriegsphasen: 1939/40: „Europäischer Krieg“. 1941 – 45: „Weltkrieg“ 

(Dt. Angriff auf UdSSR, Jap. Attacke auf Pearl Harbour → Amerikan. 
Kriegseintritt). 8.5.1945: Dt. Kapitulation. 

All. Kriegskonferenzen: Teheran → Aufteilung Ds in Besatzungszonen, 

Westverschiebung Ps.; Jalta →  Westverschiebung Polens endgültig, 
Einbez. Frankreichs 
 
 
 
 
 
 



Weltpolitik der Nachkriegszeit zwischen Konflikt und Kooperation 
 

 

Blockbildung und Kalter Krieg: 
 
Stationen des Kalten Krieges: ab 1945: Sowjetisierung Osteuropas. 
März 1947: Truman-Doktrin, Containment-Politik der USA, Marshall-
Plan. 1948/49: Berlin-Blockade. 1949: UdSSR im Besitz der 
Atombombe. April 1949: Gründung der NATO. 1950 – 1953: Korea-Krieg 

→ Roll Back-Doktrin d. USA wird wegen d. Risiken nicht konsequent 
umgesetzt. 1954 – 1973/75: Amerikan. Phase d. Vietnamkriegs.  Mai 
1955: Gründung d. Warschauer Paktes. Krisenjahr 1956: Suez-Krise, 
„Polnischer Aufstand“, Ungarnaufstand. 1957: „Sputnik-Schock“. 1958: 
Berlin-Ultimatum Chrustschows. 1961: Mauerbau in Berlin. 1962: Kuba-
Krise. 1968: Niederschlagung d. „Prager Frühlings“. 1979: Sowjet. 
Invasion in Afghanistan. 
Aspekte d. Entspannungspolitik: 1968: Atomwaffensperrvertrag. Ab 
1972: Reduzierung strateg. Waffen u. Abschaffung nuklearer 
Mittelstreckenraketen. 1975: KSZE - Schlussakte. 
Das Ende des Kalten Krieges: Ab 1985: Perestroika Gorbatschows. 
1988/89: Sowjet. Abzug aus Afghanistan. 1989/90: Demokratisierung 
Osteuropas. 1991: Auflösung des Warschauer Paktes und Auflösung der 

UdSSR (→ Stattdessen: Bildung der GUS) 
 
 
Zwischen den Blöcken:  
 
Internat. Krisen: Nahost-Konflikt (Israels Unabhängigkeitskrieg 1948, 

„Sechs-Tage-Krieg“ 1967, „Jom-Kippur-Krieg“ 1973 → Erdölboykott, 
Libanon-Krieg 1982). 1980-90: Irakisch-iranischer Krieg. 1991: Zerfall 

Jugoslawiens/Gründung neuer Balkanstaaten → Krieg. 
Entkolonialisierungskrisen: 1947: Unabhängigkeit Indiens und 

Pakistans →  Kaschmir-Konflikt; 1962: Unabhängigkeit Algeriens von F. 
Entstehung neuer Machtzentren in Asien: VR China (45-49: 
Bürgerkrieg, Sieg d. Kommunisten unter Mao, ab 1965: Kulturrevolution); 

1976: Maos Tod → Wirtschaftl. Reformen, aber keine politischen (1989: 
Massaker auf dem Tian-Anmen). 
Rolle d. UNO (Gründung 1945): 1991: Mandat für (US-) Golfkrieg ggn. 
den Irak; völliges Versagen 1995 in Bosnien-Herzegowina 
 
 

Die europäische Einigung 
 
1957: EWG (Römische Verträge), EURATOM. 1967: Zusammenlegung 

der Organe von EGKS, EWG und EURATOM → EG. 1992: Vollendung 

d. europ. Binnenmarktes. Maastricht-Vertrag →  EU 


